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Herren Bezirksklasse Gr. 1

SC Vogt II : ASV Waldburg 
Samstag, 25.11.2023, 18:00 Uhr

Koop tütet den Sieg für den ASV Waldburg ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des ASV Waldburg
im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 beim SC Vogt II fest. Die Gäste profitierten in ihrem 7.
Saisonspiel am Samstagabend unter anderem davon, dass der SC Vogt II mit 3 Ersatzspielern
antrat. Eine sichere Bank waren an diesem Tag vor allem Hilebrand und Koop, die in ihren Spielen
ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Doppeln. Keine Chancen ließen Fritz / Schmidberger beim 11:7, 11:5, 11:5 ihren
Gegnern Ozasek / Weiß. Da gab es nichts zu rütteln. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Hilebrand /
Brucker war für Weissenhorn / Rogg letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Edel / Monat bei der engen Niederlage im fünften
Satz gegen Mayer / Koop. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Kaleb Fritz kam mit der Spielweise von Philipp Brucker am Tisch dagegen gut
zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Keinen Punkt
beisteuern konnte Lukas Weissenhorn im Match gegen Wolfgang Hilebrand, das 0:3 verloren ging.
Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Timo
Schmidberger konnte dann einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Nicole Mayer beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn
wohl eher als offen angesehen werden musste. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Lange mit Hans Ozasek ringen musste Martin Edel in einer auf Basis der TTR-
Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Lovis Monat hatte seinen Gegner Gebhard Weiß beim
deutlichen 11:7, 11:2, 11:3 recht sicher im Griff. 2:3 endete das Einzel zwischen Winfried Rogg und
Lutz Koop aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen
anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
5:4. Es war ein langes Spiel, bis Kaleb Fritz seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Wolfgang Hilebrand
hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann
doch an die Gäste. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bemerkenswert war hierbei der zweite
Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem Satzerfolg für Fritz endete. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verlor Lukas Weissenhorn sein Einzel gegen Philipp Brucker noch mit 11:8, 12:10, 9:
11, 7:11, 10:12 im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Fünf Sätze beharkten sich Timo Schmidberger und
Hans Ozasek, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der
TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Auch rückblickend war es
eine wirklich spannende Partie. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7.
Chancenlos war nachfolgend Martin Edel gegen Nicole Mayer nicht, aber mehr als ein gewonnener
Satz war in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. In
toller Verfassung präsentierte sich Lovis Monat im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Lutz Koop. Seit Beginn der Saison war dies der 7.
Sieg von Koop, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 7 verbleibt. Der Erfolg im letzten
Spiel führte somit zum 9:5-Auswärtssieg.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den SC Vogt II am 02.12.2023 gegen die SG Scheidegg um
Wiedergutmachung, während die Gäste am 09.12.2023 gegen die TTF Kißlegg versuchen werden,
einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SC Vogt II

Doppel: Fritz / Schmidberger 1:0, Weissenhorn / Rogg 0:1, Edel / Monat 0:1 
Einzel: K. Fritz 1:1, L. Weissenhorn 0:2, T. Schmidberger 1:1, M. Edel 1:1, L. Monat 1:1, W. Rogg 0:
1 

 ASV Waldburg
Doppel: Hilebrand / Brucker 1:0, Ozasek / Weiß 0:1, Mayer / Koop 1:0 
Einzel: W. Hilebrand 2:0, P. Brucker 1:1, H. Ozasek 1:1, N. Mayer 1:1, L. Koop 2:0, G. Weiß 0:1


